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Amtsblatt zur »aivacher Zeitung Nr. 4».
Samstag, den 19. Februar 1881.

^ KunämuHun«. Nr 1455.

cmer erledigten ,rai-
" 0 sl ü"M ^."llcinstif.spräbcndc jährlicher
Mricben ^ " ' ' ^ ^ " Conc»,rs ans^

Wctim,?!,^" ^ " ' . ' /lllcrhochs.sciner Majestät
"orzÜa icl, , Statuten sollen die Präbcndcn
""den ,' l'^'" icnen Vewcrbcrinnei, znthcil
bediiif i , . , "'° ^ " ' l o s oder deren Eltern die
laden sind ' " " be« meisten Kindern de-

s u n ^ 3 1 ! " ^"" Ausnahme ist nicht unter
Ws i ,.ä W " ' Die Aufzunehmende muss
^bei isw^ ?.' " ' ^uscs und unbescholtenen
b«r M e . " " lzcwos,„ se,„; ^ «msö 'arm scin.
^ " " d'eser le.ne andere Stiftung genießen

und muss daher bei der Aufnahme in dieses
Stift dem Genusse einer frühern Stiftung cnt
sagen: sir lann jedoch das, was sie nach ihrer
Ausnahme erbt oder wai< ihr sonst rechtmäßig
zufällt, als ihr Eigenthum behalten.

Zur Ucberlommung einer solchen Präbende
sind nur jeuc sähig, drre» Väler entweder krai-
nisch'landständischc Mitglieder oder aber (jedoch
ohne dass Ahm'liftl'ol,'!'!! gefordert würdr») we-
uigstcns uom tliitterslande sind, wie auch jene,
deren Eltern um das Land oder durch eine
zehnjährige Dienstleistung im Lande, z, Ä. als
landesfürstliche Räthe oder als Slabsofficicrr, sich
Verdienste erworben haben, dabei aber mittel-
los und mit mchnren Nindcrn beladen sind

Diejenigen, welche sich um die erledigte
Stistspräbeude bewerben wollen, haben ihre mi>
den Beweisen über die crjordcrlichen Eigen»

schuften, mit dem Taufscheine. Dürftigleits» und
Sittenzeugnisse versehenen Gesuche längstens

b i s 20, M ä r z 1881
bei dieser f. l. Landesregierung zu überreichen.

Laibach, am 1«, Februar l88 l .
K. l . Landesregierung für Kram.

(888 1) Diurniftenftelle. Nr 314.
Äci dein geferüglen l, l. Bezirksgerichte

wird ein in Grundbuchs »Aulegungsangelegenheit
routinierter Diurnist gegen ein Taggeld von
l sl. bis 1 fl, 20 lr. auf die Dauer des Be«
darfes ausgenommen.

Die diesfälligcn Bewerber haben ihre Gesuche
bis 6. M ä r z 1881

hiergcrichts zu überreichen.
zr. t. Bezirksgericht j i lonau, am 15. Fe-

bruar 1881.

(840-3) GeriHt»uäjunelenftelle. Nr 431.
Bei dem l. l. Bezirksgerichte Gottschee ift

eine Gerichlslldjunctenstelle mit den system«
mäßigen Bezügen der IX. RangMasse in Er»
Icdignng gekommen.

Die Bewerber um diese oder um eine
eventuell bei einem andern Bezirksgerichte in
Erledigung kommende Adjunctenstellr haben
ihre gehörig belegten Gesuche uuter Nachweisung
der Kenntnis der deutschen und slovenischen
Sprache in Wort und Schrift im vorschrifts«
mäßigen Wege

b i s 4. M ä r z 1881

Hieramts einzubringen.
Nudolfswert. am 13. Februar 18N1.

». l . KrcisgelichtS-Pläsidinm.

A n z e i g e b l a t t .

M ^ lllllitgeizt Nile!» lls. Xlalie
int, ljnt8(!l>i(!<Inil (Ill8 c!rprnl>t,o»t« N iNo i f5l'i,<!» ^ i e ^ uuH ü,kou,Nll,t,i2lUU2,

«/^M^ 2ekiuor2, n>lt. wolouum n»oü llurxom (jvblllucü üio 6icllt,8<:llmol2on
/v M > R > Aniiilll'l! ljulwdon cordon.
/ 1» vR l l>!l»I<»!l^>i!!^un duroitg in HlonßS «lIl»I<X!il. — 1 I'Ia3c:1w 50 k l .
» ! » V̂ R» ^iosurt. oolit nur äi« <523) 4

^^«Mi iw lU- Ipo t t i i cky (168 ^. V. Ii 'üii00^
.'dill 1^tIllllUl8i»llll2 in ^lüduoll.

^ ' Nr. 936.

M i t e ezec. Feildietung.
wittna« ^ F e b r u a r 1 8 8 1 , vor-
Gc>,,äkl,̂ °ü ^ bis 12 Uhr. wird in
und Edi « 6 diesaerichtllchen Bescheides
H- Wi2 .. "" '" ^ ' November 1880,
der dem n! . ^ ' ^ erecutive Feilbietuna
Gorise, ^ ^ ^ ^ a n l , resp. Mathias
^u>,dbuck7 ^lchmberg aehörigen, im
gemeind' ' ^ Einl.-Nr. 24 Steuer,
sichtlich aus 3 ^ " 3 vorkommenden, ae-
^Ufindeu ^' lleschiitzten Realität

«iltai, am 29sten

^ Nr. i)!197.

Uebertragung
" ? 7 . ^ c . Feilluetung.

Vl°dic v. ' ,^ber Ansuchen der Ursula
die y , l ^ " 'podstegberg iicw. 100 si. s. A.
I88o a 'Mcheide von, 20. Jänner
1880 a,?.' ?^ ' °uf den 22. November
der dem c ^ m t e ^ ' " e ercc. Fellbictuna
^ilriaen ^ " " " Ü°tnil von Oberseedorf
^ G . "^ ' " l l l ä t 8ud Nectf..Nr. 835/1

^ 'n i l t l , / ^ ^ " ^ 1 8 8 1 ,
^hern A ^ ^br, hicrgerichts mit dem

K , m ^ ' ^e übertragen worden.
«aas, am 21sten

s(,, ^) ^ Nr. 405.

, K " Nealitätenvertauf.
^cherne..,.!? ^undbuche der Sladlgilt
"°ide " l 8"d Curr.-Nr.530 vorlom-
"°lnbl' N. i i V " Krasovec aus Tschcr-
3,̂  500 n i, ^ veraewährte, gerichtlich
ll"s»lchen ^ ^ ? " e t e Realität wird über
> ^ . °ks Hcrrn Josef Zimmerman,,
^ r d ^ 7 ^ l . zur Elnbringuna der
^ ^ " n i 1^^ " ' ^ lunasbe feh levom

^ - M ä r z und
"'N oder ül, ^ ' A p r i l

u°er dem Echä^lnaswert und am
?"h unte^ ' ^ M a i 1 8 8 1
" ' " " . kdesm?elben in der Gerichts-
"" d e / N " um W UHr vormilwiis.
"Usftrechen Elenden ^gen Erlaa ^

^'"er i N " ^ Tscherncmbl. °m

(822 — 3) Nr. 85<).

Zweite exec. Feildictllllg.
Am 2 5. F e b r u a r 1 8 8 1 , vor-

mittags von 11 bis 12 Uhr, wird iu
G^mähheil des dlesgcrichUichm Bescheides
und Edictcs vom 27, November I860,
Z. 9517, die zweite executive Fcilbieluna
der dem Aiuon Puliscl von îberga
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Wagenülierg «ub Urb.-Nr. 57 oorl^m
lncudc», gerichtlich auf 979 ft. geschützte»
Realität stallfmden.

K. t. Bezirksgericht Altai, am 27sten
Jänner 1881.

(734—3) Nr. 3U0.

Zweite ezec. Feilbietung.
I m Nachhmlge zum hiergerichtlichen

Edicte vom 24. Oktober 138U, Z. 3160,
wird bekannt gegeben, dass in der Exe-
cutwnssache des l. t. Steueramtes Ra°
tjciiach (uoill. des hohen Aerars) gegen
Josef Hummer in Cilli ob der in Ra»
lschach gelegenen Realitäten am

1. M ä r z 1 8 8 1 ,
vormittags I I Uhr, zur zweiten Feil-
bictnugs-Tagsatzung hiergerichts geschrit-
ten wird.

K. k. Bezirksgericht Natschach, am
28. Jänner 1881.
(812—3) Nr. 1185.

(Erinnerung
an den >jalob O o l o b i i von ?imtman!<s»
dorf Nr. 13, unbltanillen Äuftnlliallcs.

Vom l. k. G^irlsaerichtc Möllllng
wird dcm unbekannt wo befindlichen
Jalob Golobiö von Ämlmannodorf Nr. 13
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Axlon Scpacher von Scmilsch
die Klüilc do p ru^ . 31. Jänner 1881,
Z. 1185, M o . 15 fl. ilbericicht, wo über
die Tagsatzung auf den

2. März 1881
ansscordnct und auf seine Gefahr und
Kostm Herr Johann «Kustnsiö von Se-
„lltsch als Curator k<1 aewn» bestellt wurde
mit den,, dass er zu rechter Zeit selbst
zu »rschcinen ?der sich einen anderen
Sachwalter zu bestellen und diesen Oe»
richte namhaft zu machen oder seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben habe, widrlgens er
sich die ans einer Veradsäuunmg entsteb/ndcn
Folgen selbst bciznmcssen haden werde.

K. k. «czirlsgericht Mült l ing, am
5. Februar l88 l .

(570—2) Nr. 9999.

Uebcrtragnng
dritter erec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Johann Basa
von Bitinje gegen Johann Mersnit von
SlM'ijc wird die mit Bescheid vom 30stcn
August 1880, Z. li101, auf den 7ten
Dezember 1880 angeordnete dritte exe-
cutive Fcilbietung der Realität 8ud Urv.-
Nr. 42 ad Pfarrgilt Dorncgg auf den

1. A p r i l 1880,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dcm
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Fristriz, am 20sten
Dezember 1880.
(430-3) Nr. 267.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der mindj. Josef
Mazi'schcn Erben von Zirkniz durch
die Vormünder Johanna und Martin
Petrii von Tscheuza (verlrelei, durch
Herrn Dr. Dcu >n Adcleberg) wird die
mit dem Bescheide vom 19. November
1880, Z, 10,669. auf den 12. Jänner
1881 angeordnet gewesene drille exec.
Feilbietung der dcm Mathias Alof von
Niederdorf Hs.»Nr. 37 gehörigen, gericht«
lich auf 2130 f l . bewerteten Realität
8ud Rectf.-Nr. 4'/« n6 Sitlicher Kar-
stergilt wegen schuldigen 67 fl. 56 kr.
f. A. mit dem frühern Anhange auf den

3 0. März 1881 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 12ten
Jänner 1861.

(121—2) Nr. 12,595.

Erinnerung
an Jakob und Paul löo ige l j von
Kvzijel, unbllannlfn Aufenthaltes, respective

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Vom l. t. Bezirksgerichte Uoilsch wird

den Jakob u»d Paul l ö v i q e l j von
Kozlj(l,unbeta,lntenAllfrnll)allcö,relpcct!ve
deren unbclalmlenRechtsnachfolger!», hiennt
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Avigclj von Kozljel die
Klage ausVc» jährt« uud iörloschenerllärung
der für dieselben auf der Realiliil 8ud
Reclf..Nr. 488 lld Gut Turnlal auf
Glund der Abhandlung vom 23. No»
vember 1830 haftenden Crbschaflsbelräge
Per je 50 fl. überreicht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

7. M ä r z 1 8 8 l .
vormittags 9 Uhr, hier«erichts mi! d.m
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesen, Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr mid Kosten den Herrn
I^naz Gruular, t. l. Notar in Voilsch,
nls Curator lui u.ct,um bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 2tcn
Dezember 1880.

(478—2) Nr. 8955.

RcassumlMlng
dritter erec. Fcilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes die mit Bescheid vom 3. Dezember
1878, Z. 10.852, bewilligte und sohiu
sistierte dritte exec. Feilbietung der Realität
Urb..Nr. 82 nä Raunach des Josef Smerdu
von Kal i>ow. 124 fl. 41 kr. reassumiert
und die Tagsatzung auf den

4. A p r i l 1881 .
vormittags um 10 Uhr, hiergerichls mit
dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. Oktober 1880.

(296-2) Nr. 10.145.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der k. k. Finanz«

procuratur M o . I94f l . s. A. die mit
Bescheid vom 2. Juli 1880, Z.51I7, auf
den 23. November 1880 angeordnete dritte
exec. Feilbietung der dem Anton Penlo
in Nadajneselo gehörigen, auf 520 fl. be-
werteten Realität Urb.'Nr. 15'/, »cl Prem
neuerlich auf den

7. A p r i l 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. Dezember 1860.

(676-2) Nr. 6157.

Erinnerung
an die unbekannten Erben und Rechts-
nachfolger der Frau Maria Schmutz

von Wippach.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den hiergerichts unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern der Frau Maria
Schmutz von Wippach hiermit erinnert:

Es habe Eugen Mayer von Wippach
(durch Dr. Deu) wider dieselben die Klage
aus Zahlung eines Weinlaufschillings von
92 fl. 72 kr. s. A. «ud i . iu^. 20. Jul i
1880, Z. 3698. hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
dir Tagsatzung auf den

8. M ä r z 1 8 8 1 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des ß 29
der allgemeinen Gerichtsordnung angeord-
net und den Geklagten wegen ihres
unbekannte» Aufenthaltes Herr Josef Kette.
Rolhaerber von Wippach, als Curator k6
»c,t,um auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen oder sich
rinen anderen Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
widnaens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K l . Bezirksgericht Wippach, am
20. Dezember 1330.



3«ll

(588—1) Nr. 8169.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Matthäus
Hnioarsic von Laas die exec. Versteigerung
der dem Michael Nebel in Allenmartt
gehörigen, gerichtlich auf 820 f l . geschätzten
Realität sub Urb.-Nr. 22, Reclf..Nr. 18
llä Herrschaft Schneeberg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, uild
zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Laas mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealität bei der
«rsten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schützungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsexlract können in der dles-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Laas, am 28sten
September 1880.

(595—1) Nr. 9566.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l . Steuer-
amtes Laas die e;ec. Versteigerung der
der Katharina Zatrajöel von Zakraj ge-
hörigen, gerichtlich auf 4500 ft. geschätzten
Realität Lud Urb.-Nr. 92/93. Reclf.«
Nr. 398 aä Grundbuch der Herrschaft
Nadlischel bewilligt und hlezu die drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslauzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schlitzungsprotololl und der
Grunobuchsextract können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werdeil.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 21sten
Dezember 1880.

(589—1) Nr. 8094.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Aulon

Krajec in Metule die exec. Versteigerung
der dem Barthelmä Krasooec in Metule
gehörigen, gerichtlich auf 1640 ft. geschätzten
Realität äud Urb.-Nr. 189, Rcctf.-Nr. 170
aä Herrschaft Schneebcra bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln Laas mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bci der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht LaaS, am 26sten
September 1880.

^765 -1 ) Nr. 7363.

Executive
Realitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen des Johann Telban

von Dalje wird die executive Versteigerung
der dem Matthäus Germel von Läse
gehörigen Realität Band I aä Freudeu-
thal im Schätzungswerte per 640 f l . mit
drei Terminen auf den

12. M ä r z ,
19 A p r i l und
2 1. M a i 1 8 8 1 .

jedesmal von 1l bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbielung nöthigenfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadium 10Procent. Licitationsbeoing-
nisse, Schätzungsprotololl und Grund-
buchscxtract liegen zur Einsicht auf.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
25. November 1880.

(848—1) Nr. 27,107.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . städt.-oeleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Ioh . Mohorö
(durch Dr. Zarnit) die exec. Versteigerung
der dem Jakob Kraliö von Iglack gê
hörigen, gerichtlich auf 2394 ft. geschätzten
Realität Einl.-Nr. 182 g.ä Sonnegg be-
williget und hiezu drei Feilbictungs-Tag-
satzungm, und zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i l 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
dicsgerichtllchen Amtslocale mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten uud zweiten Feil-
bietung nur um oder übcr dem Schätzungs»
welte, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangeljebcn wcrdcn wkd.

Die Licitationöb^dingnisst, n-ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote riil lOproc. Vadium zu Handen
der Licilaticmöcommission zu erlegen hat,
jowie das Schiitzungöprototull und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 9. Dezember 1880.

(836—1) Nr. 264.

Executive
Nealitäten-Verstcigerllng.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nmmarlt l
wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcr Kasper
Poüack'schen Erben (durch Herrn Dr.
Alfons Moschtz von Laibach) die executive
Versteigerung der dem Kasper Mrgliö von
Ncumarlll gehörigen, gerichtlich auf 465 fl.
acschätzttn Realität E>nl.-Nr. 100 der
Catastral^cmeiudr Ncumarltl bewilliget
und hiezu drei Feilbictungs Tagsatzuugen,
und zwar die erste auf den

2 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf dcn

30. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzki mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrcalilät
bci der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
slnbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie cas Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eliigescheu weiden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, am
9. Februar 1881.

(837—1) Nr. 265,

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Neumarltl
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kasper
Pollact'schen Verlasöerben (durch Herrn
Dr. Mojchü von Laibach) die exec. Ver-
stcigcrung der dem Karl Dobrin von
Ncumarttl gehörige», gerichtlich auf 890 st.
geschätzten Realität Einl.-Nr. 132 der
Catastralgemeinde Neumarlll bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1. M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
uud die dritte auf den

30. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der AmtSkanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaud-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bielung nur um oder übcr dem Schätzungs»
wert, bei der dritten aber auch uuter dem-
selben hintüngegeben werden wird.

Die Licitationsbcdinguissc, wornach
insbesondere jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzlingsprulololl und der
Grundbuchsrxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Neumarttl, am
9. Februar 1881.

(356—1) Nr. 10,474.

Executive
liiealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adclsberg
wird brlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes Adelsberg die exec. Versteigerung
der dcm Andreas Pouch von Oberloschana
^chücigeu, gerichtlich auf 1900 fl. ge-
schätzten Realitäten 8ud Urb.-Nr. 693 u,<1
Adeleberg und 15 ad Psarrgilt Koschaua
M o . 69 fl. 51 kr. bewilligt und hiezu
drei Fellbieluugs-Tagsatzungen, uud zwar
die erste auf den

29. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

27. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei dcr
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handrn
der Licilationöcommisswn zu erlegen hat,
sowie die Schätzungoprolofolle und die
Grundbuchsexlracte können in der dies-
gerlchtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am 8ten
Dezember 1880.

(587^1 ) Nr. 7122.

Executive
Malitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ioh . IuZna
yon Laas die exec. Versteigerung der onn
Barlhelmä Turk von Laas gehörigen, ge-
richtlich auf 1940 f l . geschätzten Realitäten
«üb Urb-Nr. 16 und Rcclf.-Nr. 13 und
Urb.-Nr. 193 bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 8 1 ,
jeesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Laas mit dcm Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcaliliilcn bei der
ersten und zweiten sscilbicturg nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

. —
Die Licitationsbedingnisse, worn^

insbesondere jcder Licilant vor nemMw
Anbote ein lOproc. Vadium zn Ha"""
der Licitationßcommission zu erlegen Y«»
sowie die Schätzuugsprotololle u"d ^
GrundbuchSexlracte können in dcl dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wem«.

K, t. Bezirksgericht Laas, am l4ie«
September 1880. ^

( 7 9 1 - 1 ) Nr 1043.

Executive FeilbietuN
Ueber Ansuchen des Andreas MaN«l°

von Kirchdorf wird die mit dem GeschO
vom l6 . Ollober 1880, Z. 8978, aus "
23. Dezember 1880, 12. Jänner u>
24. Februar 1881 angeordnet genM
und sohiu sistlerte exec. Feilbkluna derM
Jakob Rupmt von Kirchdorf Nr. 22 g
hörigen, gerichtlich auf 1678 fl. bcwc'tel'
Nealilät uud Ncstf.^Nr.7'/,, Urb. ^ ' / / '
kä Loitsch wegen schuldigen 255 si ! ' " '
auf den

28. M ä r z ,
2 8. A p r i l und
2 8. M a i 1 8 8 1 , ,.,«

jedesmal vormiltans 10 Uhr, hiergelw
mit dem frühern Anhange angeordi'ct-

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am ^ ! "
Jänner 1881. ^ ^ ^

(849—1) Nr. 28,212'

Executive
Nealltäten-Versteiqerullg.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirlsge"^
in Laibach wird bekannt gemacht:

Eö sei Ubrr Ansuchen des M
Moschel von Laibach die exec. Versteig"'"''«
der dem Johann Ulbing von Wröft ^>
gehörigen, gerichtlich auf 58«0 fl> «.
schätzten Realität Einl. . Nr. 27(1 "
Sonncgg bewilliget und hiezu drei 6
bietungs'Tagsatzungen, uud zwar die e
auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 1 , ,,^
jedesmal vormittags von 10 bis 12 " " '
in der Gerichtblanzlei mit den« A l « ,
angeordnet worden, dass die P f a " ^ ,
tät bei der ersten und zweiten v
biclung nur um oder über dem Schall"''"
wert, bri der dritten aber auch unter oe
selben hintangcgeben werden wird. H

Die Licitationsbedingnisse, '"" '" ,„
insbesondere jrdcr Licitant vor acmacy
Anbote ein lOproc. Vadium zu H " ' ^
der Licilationscommission zu erlegen ^
slvvie das Schätzungöprotololl ""d ,^,
"k undbuchscrlract lönnen in der
gerichtlichen Registratur eingesehen wer .,

K. l . städt.-dclea. Bezirksgericht
bach, am 23. December 1 8 8 0 . ^ ^ ^ " "

( 7 7 4 - 1 ) Nr. 9 l ^ '

Executive
Nealitätenversteigerung'd
Vom l. l. Bezirksgerichte Laas >"

belannt gemacht: ^ „ z
Es sei übcr Ansuchen des l 5 ^

Zalrajöek von Mramorovo die e^- ^
steigcrung der dem Johann Za tca l ^^ fl.
Stermez gehörigen, gerichtlich auf ^ / ^ 3 ,
geschätzten Realität 8ud Urb.-M- «"^ t
Rcctf,-Nr. 393 liä Grundbuch ^ d ' g,
bewilligt und hiezu drei Feilb^' '^>
Tagsatzungen, und zwar die erste aul

30. M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

30. M a l 188 1 , . . , , !"
jedesmal volmillaaS vo» 9 bis 1« " ^„et
dcr Kanzlei mit dem Anhange aug ^
worden, dass die Pfandrcaliläl " ^
ersten und zwcitrn Feilbietung " ^ ^-
oder über den» Schätzungswerte, ^„t-
dritten aber auch unter demsrltn'"
angegeben werden wird. mor»^

Die Licilalionsbcdinunisse, ^chlc'"
insbesondere jeder Licitant vor ^ ' „heH
Ailbote ein lOproc. Vadium i " ^ hat,
der Licitationscommission 5" " ^ ^ del
sowie das SchätzunMrotoloU ^ S '
Orundbuchsexlrllcl lvnnen in .^n.
gerichtlichen Registratur einges")" ^ c "

K. l . Bezirksgericht Laas, " "
Dezember 1880.



3tt1

^ I ) Nr. 8034.

^eassumierung exec.
^alitaten-Versteigeiullg.

^ ^ ^ ' ' l " ^ ' ' d e s Anton Pogorelec
der ^ , . " ^ « ' ' k " . Versteinerung
ne in " ""br'as Koplan von Ralilniz

r L i ^ ' ^ vorwn.mcnden Realität
2 ^ ^ bewilliget und hiezn drei

und zwar die

' 'we i te a u f ' d m ^ ' " '

^ die d r i t t e s : r '
wsm.s 2 0. M a i 1 8 8 1 ,

° r d > l ^ " ' l t dem A.,ha,.ge ange-
bci !r er?/ "' . ^ ^ "e Pfandrealität
'»" o..r ' 7 ""? ^ ' ^ ' u Fcilbiclung nur
dcr drin, ' " " Schätzungswert, bei
'̂"<anam ü> ^ °"h unter demselben

Hieben werden wird.
"sbesoüder. ;?^!!^^i"gnlsse, " " " « ^
^"bote , ^ " " " "ant vor gemachtem
der Li.«.'! '"proc. Vadium zu Handen
sowie ^"^connnission i " erlegt hat.
^»ndb>.^ . ^ ^ " " ^ p " l o l o l l nnd der

tilnnen in der dies-
K m ^^'stratur eingesehen werden.

^dnnber V " ^ ^ ^ ^ " ' ^ " " ^^ ' "
^ g l l ^

^ Nr. 7720.

n ,. ..^ecutive
^alltateuversteigeruttg.

wird bc'l«,..!'. ' ' Bezirksgerichte Mötlling
"^innnt gemacht:

von ^ ib.Ü! ' " ^"suchen des Dr. Pestolnil
^ " V i i l . V - . c e^c. Versteigerung der
Martin ^ ' l n n i ? von Radowiz Nr. 7,
Niarlo F ' 7 ' v°n Nosalniz Nr. 24 und
höriaen . '̂  von Radowiz Nr. 9 ae-
^ N ^ U ^ a u f / s ^ Z l . geschätzt
6ln>era me ̂  ^ ^ ^ ' ' ^ "nd 20 uä
^ Sln.p ^ - ^ ^ o w i z . Eklr.-Nr. 970
Nr. 134 f e i n d e ^öt t l ing nnd E^lr.-
?Uim ^^^'.'ergemeindeDraschiz. be-

^ d i e d.i.l ^ A p r i l^ dnlte auf den
jedesmal , ^ ' ^ v r i l 1 8 8 1 ,
w de, ^ " " U U ^ s von 11 bis 12 Uhr,
>eurd,^. ' , ^ 5 " " ^ " mit dcm Allhange
bei der s. "den, dass die Pfandrealiläten
um oder ' ^ " '^ ^ " ^ ' " ^'ilbictung nur
der dritte» ^ ^ ' " Schätzungswert, bci
"lgeaebe, »? ^ " " ^ unter demselben hint«5» wilden.

"ornach
5'lbotc ,!. ^ r ^lcilanl vor gemachtem

^ ! e die ^ " " " " ' s s i o n zu erlegen hat,
^"ndb»,5« "Vunasftrolololle und die
UMchtli?Zracte lünuen in der dicS-
_ lf. f .«"V^lstralur eingesehen werden.

Mot t l ing, am

' " ^ Nr. 12,610.

^lltäten-Versteigerllng.
'vird h3 l' ^ Bezirksgerichte Mottling

^ " ' "t gemacht:
^"" 'er Vm,^^?^ luchen des Johann
^»'9dc.?> ^ l l h a l die exec. Vcrstel-

Kolar von Semilsch
^ l , s s H i c h t l i c h a u f . 002 si. geschätzten
^Niclg ' ^ E N r . - N r . W und 144 der
> d r ? ? e Semitsch bewilliget und
i^ r ^ ^'^lbletungs-Tagsatzungen, und

"lie auf den

< ^ m a l . . - . ^ p r i l 1 8 8 1 ,

" oder ' ^ " '^ z"'llcn Fcilbictung nur
"ver dem Schätzullgöwert, bei

der dritten aber anch linier demselben
hintanqcgcben werden.

Die LicilatioilSbcdlng!nss?, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungi'prolololle und dir
Grundbuchbextlacte können in der dics-
gerichllichcn Ncaistratur eingesehen werden.

5k. l. Bezirksgericht Mot t l ing, am
7. Dezember 1880.

(707—1) Nr. 7998.

Uebcrtrclgung
executive Feilbiewngen.

Die laut Gescheides vom 28. August
1880, Z, 5184, bewilligte sxrculive Feil-
bielnng der dem Iusef Äouai von Obcr<
brcsowî  gehöligcn, lol. 103 iiä Freuden«
thal volkommendrn Realität im Schätz'
werte per 1800 fl. wird auf den

30. M ä r z .
30. A p r i l und

1. J u n i 188 l ,
vormittags um 11 Uhr, hiergerichls
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
21. Dezember l880.

"(795—1) Nr. 7749.'

Executive
3iealitätenvelsteigerung.
V»m l. l. Bezirksgerichte Neifnlz wird

bekannt gc»nacht:
Es sri über Ansuchen des Fran;

Dejal von Karlsta^t die exec. Versteige-
rung der dcm Mathias Dcjat von Ober-
dorf gehikigeu, gerichtlich auf 2371 fl
geschätzten Ncaliläl 8ud Urb.-Nr. 130 k<!
Herrschaft Nrisniz bewilliget und hiczu die
^cilbielungii-Tagslltzuilg auf den

18. M ä r z 1 8 8 1 .
vormittags von 9 bis l2 Uhr, in der
Grrichtskanzlci mit dcm Allhange augr̂
ordnet worden, dass die Pfandrcalitäi
bei dieser steilbielung auch unter drm
Schätzungswert hinlangcgcbcn werden wird.

Die kicilalimislxdmgnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitanl vor geinachlcm
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handrn
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Echätznngsprotololl un'^ der
Grundbuchsertract können in der dies-
getichtlichcn Ncgistralur cingesehei» werden.

Auch wiro den unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläubigcrn Mathias. Ka»
thlllina und Maria Dcjat obige Fcil<
bictung mit dcm erinnert, dass die be«
züglichcn FrilbictungSBewilligungsrubri
lcn dem zur Wahrung ihrer Rechte bereits
bestellte!, Curator Hcrrn Franz Erhouniz
zugefcrtigel wurden.

K. k. Bezirksgericht Nelfniz, am 2östen
Oktober 1880.

(810 -1 ) Nr. 14l .

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. V^irlögerichle Mötlllng
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. PapcZ
von ^aibach die exec. Versteigerung der dem
Jakob Trzal von Obcrlulwiz Nr. 29 ge<
hörigen, gerichtlich auf 870 si, geschützten
Realität «ud Cflr.-Nr. 41 !ld Sleucr-
gelnelnde ^olwiz bewilligt und hiczu drci
ifeilbictungs.Tagsatzungcn, und zwar die
erste anf den

2. M ä r z ,
die zwelte auf den

1. A p r i l
und die dritte anf den

23. A p r i l 1 8 8 l , .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlslal^Ili mit dcm Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandr<alität bei
der ersten und zweiten Feilbutung nur um
oder über dcm Schätzungswert, bci der
dritten aber auch uutcr demselben hinl-
angegcben werden wird.

Die Licitalionsbcdlügnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der liicitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngöprolololl und der
Oruudbuchslxlract lünücn in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mot t l ing, am
1. September 1880.

( 7 7 1 - 1 ) Nr. 3071.

Neassumierung
executiver Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte LaaS wird

hicmit bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Josef Mo«

dic von Nendorf die Reassumicrung dcr
mit dem Bescheide vom 2li. April 1864,
Z. 1977, Werten crcc. Fcilbietung der
dein Andreas Zmdarsic von Strüteldorf
gehörigen, gerichtlich auf 3(i0 f l . bewerteten
Realität 8ud Urb.-Nr. 2»;i/205 kä
Grundbuch îadlischet bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzxngen auf den

30. M ä r z .
30. A p r i l und
30. M a i 1 8 8 1 .

vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
Anhange des Bescheides vom 8, März
1864, Z. l !23 , angeordnet wölben.

K. l, Äezillsgcricht Laas, am 17tcu
April 1880.

(851 -1 ) Nr. 988.

BctamUmachung.
Vmn k. k. städt.-deleg. Äezirtsgerichte

Laibach wird hiemit der unbekannten
Maria Voul von Gunzle, rrsp. deren
unbekannten Eiben und sonstigen Rcchtö-
nachfulgern bekannt gemacht:

(^'hade Mlitthäus Aiezar vulgo Boö-
tijaiwvec von Golobcrdo unter freiwilliger
VertrelungslVistulig des Andreas Vergant
gegen sie die Klage do i)N!.L3. 14tcn
Jänner 188l , Z. W6 , M o . Verjährt-
und Erluscheucrtlärung der Satzpust per
171 fl. Zli-''/, kr. hiergerichls übeneicht.

Da wcder ^caria Vovk noch deren
allsälligr Erben und sonstige Rechtsnach-
folger bekannt sind. wurde ihnen Herr
Dr. Munda. Advocat in Laibach. izuni
Curator uä l^wm bestellt nnd zur
ordentlichen mundlichen Verhandlung die-
ser Rechtssache die Tagsatzung auf den

15. M ä r z 1 8 8 1 ,
vurmittaqs 9Uhr, hiergcrichts angeordnet.

P'ssen werden dieselben mit dem Be-
deuten verständiget, ihre Rechtsbehelfe
dem aufgestellten Curator kä kotum an
die Haud zu geben oder eineil andern
Sachwaller zn bestellen und diesem Ge-
richte lmuchaft zu nmchen, widrigens diese
Rechtssache luit dcm schon aufgestellten
Curator aä a,0l,uu» Herrn T>r. Munda
verhandelt und entschieden werden wird.

K. l. städl.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am I l i . Jänner lü t t i .
(714—1) Nr. 950."

Eriuuenmg
an Josef T o m a z i n . rejp. d(sst„ all-
fülli^c Erbe», nnbekaünlcn Auscnthalles.

V^n dcm t. t. Bezirksgericht Gurt-
feld wild den Ioscs Tomazi», rcsp. dcssm
allfälligrn Erben, nnbelannlen Aufenthultes,
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bri diesen,
Gerichte Malhiaö Toma^in von Rav»o
(durch Dr. Koceli) die iilage p^lo. Er-
sttzuug der Realität Urb.«Nr. 2 kä
H n l schuft ^andslraß hicrgcrichts ein.
gebracht, und wird die Tagsatzung hierüber
auf den

18. M ä r z 1 8 8 l .
vormittags 8 Uhr, hiclgnichls angeordnet.

Da t'cr Auienthaltöort dls Geklagten
diesen» Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Elblanden abwesend
ist. so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Martin
Jordan von Urch als Eurator kä kcwm
bestellt.

Der Geklagte wird hicvou zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen, Gĉ
richte namhaft machen, überhaupt im ord^
nnngsmäßigen Wegc cinjchreilcn und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Äestinnmmgm der Gerichtsordnung ver-
handelt weiden nnd der Geklagte, welchem
cs übrigens freisteht, ft ine Rccht sbehrlse
auch dcm benannten Eurator an dir Haild
zu geben, sich die aus emcr Verabsäumung
enlstchenden Folgen selbst bcizumcsscn haben
wird.

tt. l. Bezirksgericht Gurlscld, am
27. Jänner 1881.

(766—1) Nr. 7754.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Die laut Bescheides vom 26. August
1880, Z. 5185, bewilligte exec. Feilbictun«
dcr Realität Rcctf.'Nr. 83 ad Freudenthal
dcr Maria Ulaga von Stein im Schützlings«
werte per 4435 f l . wird auf den

30. M ä r z ,
3 0 A p r i l und
2 8. M a i 1 8 8 1 ,

vormittags 11 Uhr, hicrgerichls über-
tragen.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach. am
12. Dezember 1880.

(295 -1 ) Nr. 10,142.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Aoelsberg
wiid bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuralur die mit dem Bescheide vom
4, September 1^79, Z. 6737. auf den
I I . November 1879 anbeüiumle dritte
exec. Feilbietnng der Reali'ät des Franz
Podboj von Belssa «ud Urb.-Nr. 99 aä
ttucgg M o . 134 fl. 97' / , kr. reassumicrt
nnd die Tagsatzung auf den

22. A p r i l 1881 ,
vormittags 10 Uhr. hlcrgerichls mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
2, Dezember 188«.

(854-1 ) Nr. 26,907.

Executive

Vom k. k. städt..delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wiid bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr k. k. Fi«°
nanzpvocuralm hier die executive Verstei-
gerung der dem Johann Krizman von Peze
gehörigen, gerichtlich auf 3048 si. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 5^8. Rectf.-Nr. 443,
E in l 'Nr . 519 ad Sonnegg bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungel», und
zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 6 6 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gri ichlslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung
nur um oder über dcm Schätzungswert,
bci der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbediuguisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-

l machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen dcr Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und dcr Orundbuchsextract können in der
diesgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 0. Dezember 1830.

' ( 7 8 7 - 1 ) Nr. 12LI.

Erinnerung
an Gertraud G r e b e n c von Zilkniz,
unbekannten Aufenthaltes, respective deren

unbekannte Eiben.
Von dem k. k. Bezilksgenchte Adels«

berg wird bekannt gemacht:
Es habe wider dieselben bei diesem

Gerichte Lulas Medcn uon Zirlniz die
Klage auf Ancllennung des Eigen«
thilmsrcchteS auf die Realität Rectf.-
Nr. 490iuI Haasbe,g eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatznng auf den

4. A p r i l 1 8 8 1 .
vormittags um 9 Uhr, hiergenchts mit
dcm Anhange des § 29 a. G. O. angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Grsuhr nnd Kosten den Herrn
Martin Pavlovclc von girlniz zum Eu«
rator ln! kcwm bestellt.

K. l . Bezirksgericht Loitjch, am 29sten
Jänner 1881.
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(722—2) Nr. 26.831.

Reassumierung eMlt iver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Eggenberger (durch Herrn Dr. Ahazhizh)
die executive Feilbietung der zugunsten
der Maria Knapiö geb. Narobe von
Tacen auf Grund des 8lid 23. Septem-
ber 1846 auf der Realität Urb.-Nr. 42,
tom. I, loi. 9 intabulierten Ehevertrages
vom 14. Jänner 1841 haftenden Heirats-
gutsforderung per 330 st. sammt Natu-
ralien per 50 f l . , zusammen 380 f l . C. M ,
im Reassumierungswege bewilliget und
hiezu zwei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2. M ä r z
und die zweite auf den

2. A p r i l 1 8 8 1 .
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Forderung bei der ersten
Feilbietnng nur um oder über dein Schä-
tzungswert, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach, am 10. Dezember 1880.

(820—2) Nr. 8899.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Florijanöiö von Krainburg die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Piller von
Michelstetten gehörigen, gerichtlich auf
150 ft. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Michelstetten 8ud Urb.-Nr. 100
vorkommenden Waldung (v i'oliu) bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätznngsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
29. Dezember 1880.

(794—2) Nr. 7230.

Reassumierung.
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barthelmä
«vkulj von Iunöe die dritte exec. Feil-
bietungs-Tagsatzung der dem Anton Per-
jatelj von Huditonec gehörigen, gerichtlich
auf 1060 st. geschätzten Realität Ürb.-Nr. 2
üä Ortenegg, neue Grunobuchseinlage
Nr. 6 der Catastralgemeinde Weiniz, im
Reassumierungswege auf den

14. M ä r z 1 8 8 1 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
inibesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sow" daz Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerlchtllchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bez.rksgericht Reifniz. am 30sten
Oktober 1830. '

(772—2) Nr. 891.

Bekanntmachung.
Vom k.k. Bezirksgerichte wird Laas

hiemit bekannt gemacht:
Es sei dem unbekannt wo befindlichen

Tabulargläubiger der Lukas Sernel'schen
Realität von Strukelsdorf Namens Mar-
cus Krasevec von Retj unter gleichzeitiger
Zustellung des Ncalfeilbietungsbescheides
vom 30. Oktober 1880. Z. 9070. Herr
Josef Modic von Neudms als Curator
ad actum aufgestellt worden.

K. k. Vezirlsgericht Laas, am 6ten
Februar 1881. ^ ^

(725—2) Nr. 26.968.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t. Finanz^
procuratur hier die exec. Versteigerung
der dem Martin Gliha von St. Marein
gehörigen, gerichtlich auf 13l4f t . 80 kr.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 1, tom. I,
toi. I kä St. Marein bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder üicitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchöextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 28. Dezember 1880.
(723—2) Nr. 27,241.

Reassumierung ezec.
Realltätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-dt'leg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Iamnik von Zwischenwässern die exe<
cutive Versteigerung der dem Valentin
Ienko in Preska gehörigen, gerichtlich
auf 5552 st geschätzten, im Grundbuche
Görtschach 8ud Reclf. - Nr. 35, tom I,
fdl, 603 vorkommenden Realität roa»-
8uman(!o bewilligt und hiezu die Feil-
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

4. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im diesgerichtlichcn Amtslocale mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
tzungswerte. bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 10. Dezember 1880.
(724—2) Nr. 24,502.

Emutive Besitz- und
Genussrechte-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina
Zadergal von Laibach, Alter Markt
Nr. 12, die executive Feilbietung der dem
Johann Pozb'p vulgo Simon in Plrsioce
zustehenden, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 200 st. bewerteten Besitz-
uno Genussrechte auf die Weide Parcellen-

Nr. 2983, 2992, 2994, 2996, 2998,
3000, 3002, 3004, 3000, 2993, 2995,
2997, 2999. 3001, 3003 und 3005 be-
williget und hiezu drei Feilbietunqs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

2. M ä r z ,
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor- und
nö'thigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Amt^kanzlei hier mit dem
Beisätze angeordnet worden, dass die
Besitz- und Genussrechte bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, liei der dritten Feil-
bietung aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung hintangegeben werden
würden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. November 1880.

(«73—2) Nr. 247.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Anna
Basquar die exec. Versteigerung der dem
Josef Vatiö von Zagorica gehörigen, ge«
richtlich auf 802 fl. geschätzten Realität 8ud
Rectf. 'Nr. 596'/- ad Herrschaft Seisrn-
berg bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

1. M ä r z ,
die zweite auf den

5). A p r i l und
die dritte auf den

3. M a i 188 l ,
jedesmal vormittags von !) bis 12 Uhr.
in der Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nnr um oder ül^r dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegcben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er.
legen hat. sowie das Schätzungsprotokoll
und der Gruudbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 22sten
Jänner 1881.

(675—2) Nr. 6.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Nassenfuh

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Antonia

Pukelsteinuon Laibach (durch Dr. Moschö)
die executive Versteigerung der dem Herrn
Josef Pehani von Nassenfuß gehörigen,
gerichtlich auf 20,485 f l . geschätzten Rea-
litäten Urb.-Nr. 529 a, 505, 49«'/». 487.
486 a, 491 b, 584, 489 a a<1 Nassenfuh.
Urb.-Nr. 31, 12, 6 ad Pfarrkirchengill
Nassenfuß, Urb.-Nr. 7 a.ä Kirchengilt
St. Crucis, Urb.-Nr. 444 ad Pleterjach
und Urb.-Nr. 37, 119/140, 139 und
171 ad Reitenburg bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. M ä r z .
die zweite auf den

2. A p r i l und
die dritte auf den

2. Mai l. I.,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange au-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nnr
um oder übcr dein Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden

Die Licitationsbedingliisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10p. uc, Vadium zu Hau»
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schähungsprotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgcnchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuh, am
6. Jänner 1831.

(735-2) Nr. 7̂ 7.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte OrohlW

wird hiermit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des W

Zakrajsek von Mramoruuo, Cession"
Ursula Miklavöic von Veltwrh, »
Laas, die mit dem Bescheide vom i°m
Oktober 1880, Z. 5934. mit deui N >
sulnielungsrechte sistierte drille W'w>
Feilbietnng der Realität der Agms ̂
jatelj von Bcrlog nun in Kolpa H""
Nr. 5 . «ud Grundbuchsciülage 6U °
Catastralgemeinde LuZarje, neuerdings«"!
den

17. M ä r z 1 3 8 1 ,

vormittags 10 Uhr. mit dem vong"
Anhange angeordnet worden. . ,«

K. 't. Bezirksgericht Großlasch'z, "'
4. Februar 1881. ^ .

(569 -2 ) N l . ^ '

Executive
Realitäten-Versteigerullg

Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz""
bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen des k.k.Ste"
aintes Feistriz die executive Verstr'^"»
der dem Anton Mikoletiö von Z^>
Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf 2 l ^
geschätzten Realität im Grundbuche " ,
Gutes Radelscqg «ub Urv.-Nr. 20 t H ^
aus dem Riickstandsaueweise vow ' " .
Dezember 1879 schuldigen 47 fl. l»> '
bewilliget und hiezu drei Fe>lb>et>W
Tagsatzungen, und zwar die erste all!

4. M ä r z ,
die zweite auf den

8. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 8 1 , M,
jedesmal vormittags von 9 bis 12" " .
in der Gcrichtskanzlci mit dem » " «
angeordnet worden, dass die P f ^ j l -
lität bei der ersten uno zweiten H .
bietung nur um oder über dem <^<
tzungswert. bei der dritten aber °"
unter demselben hintangegeben l " "
wird. H

Die Licitationsbedinqnisse. « 1 ^
insbesondere jeder Licitant vor g e ' " ^ ^
Anbote ein lOproc. Vadium zu H"^t,
der Licitationscommission zu erlegen /^,
sowie das Schätzungsprotokoll """..^
Grunduuchsextract können in der ^
gerichtlichen Registratur eingesehen w" ^

K. k. Bezirksgericht' Feisty,
l 8. Jänner 1881.

Ü00-2) Nr. 1 0 , ^ '

Executive ,
Nealitätenvelsteigelll^

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas ""
bekannt gemacht: ' „ M s

Es sei über Ansuchen des UHei-
Milavec von Osredek die exec./" ^ „
gernng der dcm Anton Lcsnic" ^g
Lesnjake gehörigen, gerichtlich aUI ^
Gulden geschätzten Realität suv ^
Nr. 340. Rectf.-Nr. 499 a<l O " ^ ^
Nadlischek bewilliget und hiezu dr" o ^
bietungs-Tagsatzungen, und zwar o
auf den

9. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 6 1 , ^hl,
jedesmal vormittags von 9 bis ̂  ^„ge
in der Gcrichtskanzlei mit de" ^ l « f
angeordnet worden, dass die A ^
lität bei der ersten nnd 3 " " , , M -
bietung nur um oder über de> ,̂ch
tzungswert, bei der dritten " " ^ i de "
unter demselben hintangcgebcn
wild. ^ o l ' V

Die Licitalionsbcoingnme, ' „ch-
insbesondere jeder Licitant vor ^ ^
ten, Anbote ein 10proc. Vadmn s ^
den der Licitationscommisswn H ^ ziiio
hat, sowie das Schä tzungM^ -„ de
der Grundbuchsextract können ^he"
diesgerichtlichen Registratur "
werden. ^ _ a l " 4t"

K k. Bezirksgericht Laas,
Dezember 1880.



363

l ^ - 1 ) Nr. 681.

.Executive
^alitatenvelsteigerung.
^ . / ° " k.k. Landesgerichte in Laibach
wd betont gemacht:

^s sei über Ansuchen der l . l . F i -
nanzprocrratur (uom.deshohen Aerars)
^ cfecutire Versteigerung des dem
Ä ^ A m b r o z i i gehörigen, gerichtlich
7 c h m ^ ' geschätzten, zu Lai-
2^° lanadamm Nr. 48, in der
^dbuchsMnlage 27 .ä Catastral-

memde Polanavorstadt vorkommen-
unl ^ k l°n"nt Garten bewilliget
qm ' ? brei Feilbietungs-Tagsatzun-
^ . "nd zwar die erste auf den

Zweite a / d m ' " " ^
dritte ^ i ^ r z und

ich.° ^ . ^lpril 1881 ,

Narü ^^gerichtsgebäude am Alten
deln Vnc ^ zweiten Stock, mit
dk Ne . ^ angeordnet worden, dass
leiten ^ i t c i t ^« der ersten und
^ <5)V °" l lmg nur um oder über
aber a n ^ " " ^ l v e r t , bei der dritten

bm w ^ " " " denlselben hintangege-
ĉoen wird.

"ach i^?" l " t tonsbedingnisse, wor-
"«chtem A ? ^ " jeder Licitant vor ge-
zu h ^ ^ b o t e ein 10proc. Vadium

Protokoll ^ ' ^ " ^ ^ ^ Schiitzungs-
lönnen in ü" . ^ " Grundbuchse^tract
^ ein ^ ^ g ^ c h t l i c h e n Negistra-

^ .̂ ieyen werden.
^ ^ H a m 29. Jänner 1881.

^ Nr. 690.

P, ,. Ezecutive
^alltcitenversteigerung.
bnd b.?. '̂ ̂  ^andesgerichte Laibach

p l a n n t gemacht:
^zoll ^ " b " Ansuchen des Ludwig
k̂ genf ") 3 H" ' " Dr- H°"alh in
" dem B , ^ s ^ " ^ ' Versteigerung

^oriaen h ^ Kregar in Laibach
schien m ^ l i c h auf 6000 fl. ge-
3ir. 55 ̂ alttcit Grundbuchs-Einlage
dvtstadt ^"astralgemeinde Polana«
d t e i ^ ' . ^ ' und es seien hiezu

"letungs-Tagsatzungenaufden

^5- A p r i l und
> s n , a l , M a i ^ 8 l ,
blesenl , ^Nltttags 10 Uhr, bei
""Han./ ^""desgerichte mit dem
^l i tä ' t ^V^rdnet worden, dass die
Weiten?^ft ' bei der ersten und

" Ecl^I ""9 "ur um oder über
l")lh ^UngZwert, bei der dritten je-
ĝeben ^ untsr demselben hintan.

D " e ^ n wird.
^^""tationsbedingnisse, wornach
" ^ . 9 " jeder Licitant vor ge-

^ tzand^. ^ " " 10proc. Vadium
^ "leqen . " ^"tationscommission
^lokoll , ^ ^ ^ ^ ^ Schä'hungs-
>en : " " ° der Grundbuchseftract
^stratllr". " diesgerichtlichen Re.

Laib^^' lehm werden.
^ . ^ , am 5. Februar 1881.
" 8 9 ^ ^

^ ^ Nr. 765.

3tW^ecutive
^gem^zutsger ich teLo i tschwl rd

der Kirche U.
"«nln«bcr^ (durch Herrn Franz

Rlchar, Pfarrer in Planina) die executive
Versteigerung der der Johanna Mllavec
von Planina gehörigen, gerichtlich auf
3150 ft. geschätzten Realitäten 8ud Rcctf.«
Nr. 18, 85/6'/,. 75/1, Urb..Nr. 43/10,
19/23 »d Haaekerg, »ud Urb.'Nr. 8 »d
Filialtirche E t . Hleronymi in Vibcuschuss
und 8ub Urb.'Nr. 1 »ä Kirche St . Mart ini
in Mauniz bewilliget und hiezu drci Feil
bietungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

16. M ä r z .
die zweite auf den

20. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
lälen bei der ersten und zweiten geilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedlnauisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudeu der
Licltationscommission zu erlegen hat, so»
wie die Schätzungsprotololle und die
GrundbuchSextracle tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
I2nner 1831.

(764—1) Nr. 7168.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Andreas Pcteln
von Stein wird die executive Versteigerung
der der Apollonia Svete von Ralltna
aehgrigen Rcalilii! aä Freudcnlhal Gand V,
loi. 153 im Schätzwerte pr. 2401 si. mit
drei Terminen auf den

18. M ä r z ,
20. A p r i l und
20. M a i 1 8 8 1 .

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerichls mit dem angeordnet, dass die
dritte exec. Frilbirtung nüthigenfalls auch
unter dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadlum 10 Procent. Licitalionsbeding»
nisse, Schiihungsprolololl und Grund-
buchSexlract liegen zur Einsicht auf.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
18. November 1880.

(693—1) - N r . 86?37

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Andre as

P a l i s und dessen Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte ttaas

wird dem unbekannt wo befindlichen Andreas
Palis und dessen Rechtsnachfolgern hiemlt
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Maria Graf Auerspcrg (durch
den Machthaber Herrn Franz Erhonniz,
l. f. Notar in Neifniz) die Klage äs prn.68.
3. November 1380. Z. 8613. M o . Be«
sihunaeinerNe.alitäl8udUrb..Nr. 217/197.
Rectf.'Nr. 351 kä Nadlischel eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

4. M a l 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Grrgor Lah von Laas als
Curator aä aetum bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Laas, am Listen
Ollober 1880.

(881-1) Nr. 1022.

Uebertragung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der General'eprä«

sentanz der Prager Versicherungsbank
„Slavi ja" in Laibach (durch Dr. Moschö)
gegen Jakob Tomsii in Kontence Nr. 7
M o . 0 f l . 53 kr. wird die mit Bescheid
vom 14. November 1880, Z. 8412, auf
dcn 18. Februar und 16. März 1881
angeordnete zweite und dritte executive
Fe'llbietnüg der Realität Urb.-Nr. 470
üä Herrschaft Adelsbcra auf den

5. August und den
2. Sep tember 1 8 8 1 .

jedesmal 9 Uhr vormittags, hiergerichts
mit dem vongm Anhanae übertragen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz. am 8ten
Februar 1881.

(867—1) Nr. 9644.

Uebertragung
dritter mc. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reisniz wird
bekannt gemacht'.

Es werde über Ansuchen des Herrn
Johann Fajdiga von Soderschiz die mit
diesgenchtlichem Bescheide vom 5. Ju l i
l. I . . Z. 4401, auf den 22, Dezember
l. I . , vormittags um 9 Uhr angeordnete
dritte exec. Feilbietung der Realität des
Mathias Oberstar, bewertet auf 1875 fi.,
Urb . -N l . 647 aä Herrschaft Reisniz,
Arundbuchs.Linlage Nr. 54 der Catastral-
gemeinde Susje, mit früherm Anhange
auf den

7. M ä r z 1 8 8 1 ,

vormittags um 10 Uhr, übertragen.
Gleichzeitig wird diese Uebertragung

der obigen Fcilbirtullg den unbekannt wo
befindlichen

1.) Maria Lovsin von Slatenek,
2.) Anton Adamii von Zlebik, dann
3.) Christine Petrlin von Neifniz und
4.) Paul Kerze vou Gora

mit dem eriunert, dass die bezüglichen
Bescheide » 6 1 , 2 und 3 dem bereits auf-
gestellten Curator u,ä actum Herrn Johann
Klun, Gemeindevorsteher in Reifniz, 26
4 dem Stefan Knaus in Gura zugestellt
wurden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 29sten
Dezember 1830.

"(856—1) Nr. 8.

Erinnerung
an Anna La lne r und deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird der unbekannt wo befindlichen Anna
Lakner und deren unbekannten Rcchtsnach»
folgern hiermit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ioscf Lakner von Arto die Klage
M o . Verjährung der bei der Realität
Rectf.-Nr. 45 kä Herrschaft Gurlfeld in«
tabulierten Forderung pr. 103 fl. 26'/. kr.
sammt Anhang eingebracht, und wird
die Tagsahung hiefür auf den

4. M ä r z 1 8 8 1 ,
vormittags um 8 Uhr. hiergerichts an-
grordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn Josef
Pintar von Pijausko als Curator a6
kcwm bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zur
rcchtcn Zeit sell'st erscheine oder sich
einen andern Sachwalter bestelle und
diesem Gerichte namhaft mache, über»
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreite und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcils dicsc Rechtssache mit dem auf»
gestellten Curator nach drn Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagte, welcher cs übrigens
freisteht, ihre Rcchtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu gebcn,
sich die aus einer Verabsäumung cut-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. Bezirksgericht Vurlfeld, am
3. Jänner 1891.

( 2 6 3 - 1 ) « r . 52sl .

Bekanntmachung.
Dem Mathias Iudniö von Roschanze

Nr. 14, unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern wurde über die Klage äv pras».
10. September 1880, Z . 5391 , de»
Michael Mediz von Steyer (durch den
Machthaber Johann Mantel von Döblitfch-
berg) wegen M o . 82 st. 52 kr. c 8. c.
Herr Peter Perse von Tschernembl al»
Curator ad actum bestellt und diesem der
Klagsbescheid, womit zum mündlichen
Verfahren die Tagsahung auf den

30. M ä r z 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
11. September 1880.

(271 -1 ) Nr. 6853.

Bekanntmachung.
Dem Georg Schneller von Pölland,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern wurde
über die Klage d« praßZ. 12. November
1880, Z. 0853. des Michael Staudochar
von Bretterdorf wegen Anerkennung des
Eigenthums Herr Peter Perse von Tscher»
nenibl als Curator ad actum bestellt und
diesem der Klagöbescheid, womit zum sum-
marischen Verfahren die Tagsahung auf den

3 0. M ä r z 1 8 6 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
13. November 1880.
(274—1) Nr. 6768.

Bekanntmachung.
Dem Ivan Fortun von Oberch

Nr. 6, unbekannten Aufenthaltes, rück»
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach«
folgern wurde über die Klage de p, ^ 3 .
1<X November 1880. Z. 6768, des Ivan
Puchet von Tanzberg wegen Erlöschung
des Forderungsanspruches aus dem Ver-
gleiche vom 10. Februar 1869. Z. 352,
c. 8. c. Herr Peter Perie von Tscher-
nembl als Curator ad kcwm bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsahung auf den

30. M ä r z 1 9 3 1 .
vormittags um 9 Uhr. hiergerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
10. November 1880.
( 2 6 9 - 1 ) Nr. 6540.

Kundmachung.
Dem Miko Bubas von Sile, un«

bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage de prkeu. 26. Oktober 1830,
Z. 6540, des Miko Bubas von Wutfcha-
kofze Nr. 16 wegen 500 fl. Herr Georg
Fugina von Wutschalofze als Curator »ä
kctum bestellt und diesem der Klagsbescheib,
womit zum mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den

30. M ä r z 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts an»
geordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. Oktober 1880.

1(425-1) Nr. 2091.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wirb
hiemit bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Ignaz Sterns
Söhne in Agram (durch Dr. Pfefferer
in Laibach) die Neassumierung der mit
dem Bescheide vom 15. Dezember 1677.
Z. 9591, auf den 6. Mai 1876 angeoro-
net gewesenen, sohin aber Werten dritten
exec. Feilbietung der der Francisca Sler-
bec von Pudob gehörigen Realltäten Dom.«
Gb.'Nr. 122/2141 ltd Schueeberg, Urb.«
Nr. 147 ud Halll'rstein und Urb.-Nr. 1/68
äd Grundbuch der Kirche St. Iacobi zu
Pudob bewilligt und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

24. M ä r z l. I . .
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtz an-
geordnet worden.
Mik ' kH^2g.elicht Laa», am 3(jsttn
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^ WV̂  Beachte uswert! "WU I

I Orera-Pillen. Z
> Mi t dem besten Erfolge werden dicse Pillen gegen Hiimorrhoiden, Stuhl« H
>^ Verstopfungen, Magenleiden, Magenkrämpfe. Magenkatarrhe, Kopfschmerzen, M
^ Fieber, Hautausfchläge und gegen alle Folgen eines unreiueu Blutes an- ^
U gewendet. W

2 Zas beste Areservativ aller Krankheiten kostet nur 25 kr. die Schachtel. ^

^ Oraneis-Gism oller concentr. Eisentropfen. I
^ Von der ganzen inedicinischcn Welt luird dieses Eisenftroduct als bewährtes >
^ Heilmittel gegen Blutarmut, Älcichsucht und in allen jenen Fällen, wo Eisen» ^
^>I Präparationen angezeigt sind, anempfohlen. ^

I Preis eines Flacons 1 fi. 75 kr. ö. W. D
!) Depot für Kram in Laib ach bei: G. .Piccoli, Apotheker „zum Engel", ^
I Wienerstraße. (5015) 15—8 »

I Die neuen I

13proc. Los-Pfandbriefe I
H dor k. k. prir. ailgem. üsterr. I

I Bodencredit -Anstalt I
• »iiid g-enau zum Tagescurs« I
H zu haben b«i I

I I C. Mayer, I
I (684) 4 Wechselstube, Laibach, Spitalgaas«. I

> Wsin-Vsrkauf
lm ^r«88en nnä k le lnen , eel,t« 8tel-
rl»en«, vorxUFllllllv ^«<88« un<l ratns

» e l u e , dlIUss3t. (403) 9-8
! Lrioklicl, »nLukrH^on doi

lisHiitüt.«adü8itx«r in ü l u r d u r ^ »./!),,

80 km or/^8
ohn« b<e V«?H»»nn» stöiende »ieblcamentl,
ohn« ?o!>fy1lr»lllcl»«lt»il und ünrnk» >tä-
r u n » b«<lt »ach ein« in nnzähligen stallen b?st.

lowol l1rt»»b entstanden« al« auch noch so fehl

Dr. llöitillkiiu,
Mit^Ued der meb. Faculty,

Olb.'Unstalt nlcht mehr Habsbulgelgass«, sondern

Wien. Stadt. Seller««sse Nr. 1 l .
Auch ^autüusschlög«, Stilcturen, I°lnl.,» i«<

1°?»»««, Bleichsucht, Unfruchtbarteit, Pollutionen,

ebenso, o l ln« «« >ol»Q»l«l»n ober <u biennen,

v r i e f l i c h dl eselbe « « haud lun g. Ttrengft«
Dl«cL«tlon verbürgt, und »erben Med i camen t«
»u< Verlang«» sofort eingesendet. l»8?i i

(«52—2) Nr. 21,456.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.«deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern nach Valentin Merhar von
S t o l l e hiemit bekannt gemacht:

Es habe Gregor Terdina von Kamna-
gorica als Bevollmächtigter der Ma-
rianna Herblan von Laibach wider den
Verlass des Valentin Merhar die Klage
äs prk68.30. November 1880, Z. 21,456,
Hiergerichts eingebracht.

Da die Erben nach Valentin Merhar
unbekannt sind, wurde ihnen Herr Dr.
Alfons Moschö, Advocat in Laibach, zum
Curator aä aetum bestellt und zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die-
ser Rechtssache die Tagsatzung ans den

1 1 . M ä r z 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls cmgcordnct.
Dessen werden die unbekannten Erben

nach Valentin Merhar zu dem Ende
verständiget, dass sie ihre Nechtsbchelfe
dem aufgestellten Curator aä actum an
die Hand zu geben oder einen anderen
Sachwalter zu bestellen haben, widngens
diese Rechtssache mit dem sä,on bestellten
Curator uä acwm Herrn Dr. Alf. Moschb
verhandelt und entschieden werden würde.
^ .̂ ' ! ^ ' ? ^ g . Bezirksgericht Lai,
hach. am 2. Oktober 1390.

(830—3) Nr. 1894.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Va-

lentin Klemenciö von Oberlaibach, resp.
dessen unbekannten Rechtsnachfogern, wird
hiemit bekannt gemacht, dass denselben
Herr Ignaz Gruntar, k. k. Notar in
Loitsch, als Curator a<1 nctuin auf-
gestellt und diesem der Nealfeilbietungs-
bescheid vom 10. Dezember 1880, Zahl
11,358, zngefertigt wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 9ten
Februar 1881.

(819—2) Nr. 733.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Feilbietungstermines der dem Va-
lentin Navnitar von Moräutsch gehörigen,
gerichtlich auf 4000 fl. geschätzten Rea-
lität «ud Urb.-Nr. 64 aä Moräutscher
Dominicalisten zu der auf den

V.März l. I .
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
mit dem frühern Anhange geschritten.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 9. Fe-
bruar 1881.

(847—1)

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz To-
maziö von PianMchel die exec. Verstei-
gerung der der Maria Derglin von
Lanische gehörigen, gerichtlich anf 760 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 4, t,om. I ,
toi. 13 aä Gairau bewilligt und hiezu
drei Feilbictungs-Tagsatzungen. und zwar
die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlickM Amtslocale mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Liatationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Llndach. am 8. Dezember 1880.

WM^ Auf, zu mir! "MW
weil ich zum Verlaufe allein für ganz Krain die mit dem VhrenbiPloM in NrewtU

prämierte

Wolf'sche
Mmt-RniUrslll- MMnmlljMe

h n b c . ».Hl,
MM, 1.) Durch dicse in nebenstehender Zeichnung "»

^ ^ gestellte Maschine tcmn man (Uurlcn. Kraut. "U° '
WW^M/ Kohlrüben. Mandeln, Sellerie, Mohren, Pctcr,'̂

u, f. w, in jeder beliebigen Stärle zu Scheiben

^ ^ ^ > » U D W V ^ ! ^ ^ ^ 2-) Durch eine Ncibvorrichllina, lann man Kartosŝ
- ^ > ^ » » W W » ^ ' ' ' " ^ ^ ^^ gelocht, harte Semmel», Leber, Mandeln"'

^ M W U ^ ^ W ^ ^ ^ M ^ ^ ^ Kren u, s. w. zehnmal mehr reiben, als mit einem »

« »»»^ ! ^^^ '^^ ' ^ N'^zugleich eine solide Kaffee- oder GewiM'

(5277) 8 chirurg. Instrumentenmacher, Feinzeug'. Messer- u
Waffenschmied in Laibach.

(846—1) Nr. 26.433.

Executive
Realitätenversteigerullg.

Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Landwirt«
schafts - Gesellschaft in Laibach (durch
Dr. v. Wurzbach) die exec. Verfteigernng
der dem Johann Olbing von Wröst ge-
hörigen, gerichtlich anf 5880 fl. geschätzten
Realität Urb.°Nr. 600, Nectf.-Nr. 233/1,
Einl.-Nr. 270 üä Sonnegg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

5. M ä r z .
die zweite auf den

0. A p r i l
»und die dritte auf den

7. M a i 18 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten uud zweiten Feilbietung nnr um
oder über dem Schätzungswert, bci der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote em 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsftrotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingeseheu
werden.

Laibach, am 9. Dezember 1880.

(844—1) Nr. 1746.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Barthelmä Pirnat ck Eomp. (durch Dr.
Pape^) gegen Valentin Marinka von
Auhergoriz die exec. Versteigerung der
dem letztern gehörigen, gerichtlich auf
760 fl. geschätzten Reulltäten Ulb.-Nr. 5.
loi. 39 aä Meiniz, Urb.-Nr. l)80l),1V,
wm. IX, p i ^ . 713, Urb.-Nr. U5KM,
wm. IX, M^. 70i1 von Amtswegen neu-
erlich bewilligt und hiezu drei Feilbletungs»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. M ä r z .
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von l) bis 12 Uhr,
m der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
litäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä<
tzungöwert. bei der dritten Feilbietnng
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotolollc und
die Grundbuchsextracte können in de>
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 23. Jänner I sö l .

(825-2) A ' ^

Bekanntmachung.. ,̂
Vom k. k. Bezirksgerichte L M "

bekannt gemacht: ^ »
Es sei dem unbekannt wo beW'",,

Josef Dusel der Grundbesitzer ^
Rufs von St. Martin zum M " ^
aotum bestellt worden. ,M>

K. k. Bezirksgericht L i t ta i . ain
Jänner 1881.

Bekanntmachung. ^ ,
Andreas Iarc von M M e r ^ , , >

Nr. 8 wnrde mit Verordnnng des ^
k. k. Landesgerichtes Laibach """ ̂  ,
Februar 1881. Z. 754, als M > M F '
erklärt und unter Curatel gcsteM' ̂
Curator wird ihm Lorenz Dyel ,
Mittergalnliug bestellt, ,.. M !

K. k. städt'.-deleg. BezirksgeM
bach, am 9. Februar l88I . ^ ^ < < "

(782-3) ' Nr. lU '

Bekanntmachung..
Vom k. k. Bezirksgerichte 2 o M ^

der gegenwärtig unbekannt wo . ^«
lichen Agnes Ursic von MarlinsvaH ̂
in Rakitna. Bezirk Oberlaibach. ° ^
gemacht, dass der über A n s B ^ §,<
Josef Ursiö von Martinsbach , M
Nr. 4 für sie erflossene, diesgeN^ ̂ ..
Pfandrechtslöschungs. Einverleib"'^?,
scheid vom 23. August 1880, » ^ s » '
dein unter einem für dieselbe besil'̂  . ^
rator aä iictum Herrn Karl ^.^gl
Handelsmann in Kirchdorf, M '
worden ist. aM"

K.k.Bezirksgericht Loitsch, a l " '
Jänner 1881. ^ _ ^ < ß

(838-2 ) 3tr^^

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte " ^

wird bekannt gemacht: Wl>"
Es sei über Ansuchen der ^ l <

Presterl von Laufen die execilt'^ ^
steigerung der dem Thomas ^ , M W
Feistriz Nr. 10 gehörigen, ger'ch ̂  ŝ
357 fl. geschätzten, im O r u n d b H ^
Pfarrhufsgilt St. Martin bel K" ^ ,
Urb.'Nr. 31 vorkomnlenden Ka'!^ ^ i '
lität bewilliget und hiezu drei F e l l l ^ ^"
Tagsatzungen, und zwar die erste

8. M ä r z ,
die zweite auf den

8. A p r i l
und die dritte auf den ,

9. M a i 1 8 6 1 , ^ i S
jedesmal vormittags von 9 bis ^ F s
in der Gerichtskanzlei mit de" " ^
angeordnet worden, dass die ̂ " M
litüt bei der ersten nnd M ^ H F
tung nur uin oder über dem <^^ ̂ ,M
werte, bei der dritten aber a " " ^ .
demselben hintangcgeben werden ^ ^ ^

Die Licitatiönsbedingnlsje, ĉhte
insbesondere jeder Licitant vor g ' . ^de
Anbote ein 10ftroc. VadinM « l B.
der Licitationscommission zu " ^ ve
sowie das Schätzungsproww" h^
Grilndbuchsextract könn?:' " ^ , ^ 0 ^ .
gerichtlichcn Registratureinge c l ^ ^ <,„

.<>t. k. Bezulsgericht K ' " "
24. Ottobcr i 8 6 0 .
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Cßmmis, e i Beisender,
«ch?n e i £ lr 8 8 d^r deut8<lheu u. Italieni-
m £ f T ' i C h e l n W o r t ™<1 Schrift mächtig,
ac>»on s S n « T >Uml i n ^ann to r Branche

n serviert odor goroist haboii. Salair je
c S S 1 roJ-"ton dos Hauses, Reisedauer
» S ' o i i L ? O n a t o Jährlich. Offerte sub

^ «"g, >vic„"aaaen8U y j f ! ;

fiai Strickgarn,
Wjpfcr Harlauder

t Spulenzwirn,
allgomoin beliebt wogou

ihrer yorzUgllchen 4{uitll-
int, .sind zu beziehen durcli

m^ »etallgeschUfte der «sterr.-
^ ^ ^ ^ » w g . Monarchie. (815) 25-3Dr. Spranger'sche

Älagentropftn
" " ^ n ! ! ' ^ ^ " ' l " ^ momentane Hilfe
l°s off , 7 , " ^ ' bewn,«.,, schnell und sch.ner -
^ r t V a ' ^ ""b '"ach'n Appetit, bescitissen
^ N n . t H , f " ^ ^ i a m Ausftos, Uebelleit.
7""lhci!,,. 'm, ° sch'ibc" vor ansteckenden
!?l Mid b,.. " ""s'"l'e mit einer Wenig.
^"ll°m/cit " " " ' ̂ ' ' " s t von dcr schnellen

^ i u ^ - ? ^ e i hcrr» Apotheker 3. »>so.
P'cis ^ F ' (l474) 40-35

^ ^ s .l ssl.ico!> ̂ l^ und 50 tr. ii W

>«d?^ " u°n ,»^"?"b und »rünbü«. «<„..

!"Nfnllinst''' ,'"'t ">'d oh.ie Vttnlll«, bei
^"""idunn l>^""^ der Rohstoffe und
"""a aus s,, ' ^' "i'll^ischen Veinieu.

^ bis 40 w ^" '^uct ion erzeugt, um
"'slä„disch^°""t billiger, als die besten
»llte. ' ^ " ' Nliocoladen b«l ^leloUer

^ ' ' 'am ' 1 ' . , f ° l , l ck Supan. Johann
zlnnnrr 'c>^"W>aa ck Weber. Michael
?"'t LnsH^"''Leidlich. Iol,, Fabian.
!," l̂p° h ' K ̂  ^la»^. Ia l . Schober

^ p n r a t ^ " " h " l ' ""gr"cl»n abführende

, , , ^ f t l s verzuckerte Pillen
'cs!r U i ! ! ^ s , ^ ^ ^ ^'^ das renommier-

!''"'»« H ' " " ^ 'o ids „ , laicht. Nl>c>mm-
''U'ss „' , ,,^""sll'"Ppuna. Vautausfchop<
^"dor„^'^l""ftch.s ilbsshrmiltel für

^ ""o grauen.

^" ^u lN ' ' b> '»ch aNe Apotheken ssrains.

Kothe's Zahnwasser,
wtgen seiner vorzüglich guten Eigenschaften

gegen Zahnschmerzen u. Geruch aus dem Munde
allgemein bekannt, empfiohlt k Flaoon

36 kr. sammt Gebrauchsanweisung

Joh. George Kotlie,
Hoflioforant, Berlin. (MO) 3

Filiale: Wien I., Tiefer Graben 37.
In L a i b a c h allein echt beim Herrn Apo-

theker J-o.1. -v. T r n - l c ö c z y .

Ein grosses

in öchischka gogenilber der Kirche, nächst
Laibach und doin Kudolfbahnhofe gelegon,

ist aus freier Hand zu vorkaufen.
Offort« übernimmt F r a n z M ü l l e r s

Annoncen-Bureau in Laibach. (666)3-3

T.iglich frischo

Faschingskrapfen
boi (5463)18-16

Rudolf Kirbisch,
Condi tor , Congress platz Nr. 7.

Auch empfehle ich feinsto Marillen -Marmo-
lado zur Krapfonfiillung, on gros & on detail;
feinstes Comi>ot in Gläsern und in kleinen

Holzbehältern von 2 bis 25 Kilo Inhalt. |
Briefliche Auftriigo wer «n prompt effectuiort.

^ Tricster

I Tliest.
» Dir Triester llommercialbanl
8cmpfan^l Grldcinlagrn in östevreichi»
«schrn Van?- u,,b Ktaalsxotcn wie auch
!! in Zwanziss'Fiaulenstiicken in Gold,
»nn l dcr Verpflichtung. Kapital und
8 Imcrcsssi' in oenfelben Valuten zu»

viictzuzahkl!.
Dieselbe cscomptiert ailch Wrchsfl

und gibt Borschüsse auf üsfeutliche
Wcrthpapicre und Waren in den ob-
genannten Valuten. (i) 52—7

Sämmtliche Operationen finden zu
dcn in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Nur echt, wenn die vorgedruckte Schutz-
mark« auf denj£tikott«n iteht.

Honig- Kräuter-Malz -Extract
und Caramellen von

L H. Pietsch & Co., Breslau/)
Dio anerkannt besten

Heilmittel
gegen Husten, Vorschleimung, Hoisor-
koit, Hals- und Brustloidcn, vom ein-
fachen Katarrh bis zur Lungenschwind-
sucht.

Feinster Blumonhonig, bestes Malz
um1 concentrierter Auazug von

3O
dor heilkräftigsten europäischen, ame-
rikanischen und indischen

IKZrarcLter.
Uross

ifit di« Zahl derer, wolcho durch don
Gebrauch dieser Hoilmittol die ersehnte
Hilfe gefunden habon. Wir besitzen zahl-
reiche Anerkennungen und auch oiii

Segen spendendes
T>n.iil{t3c»]ii*oil><*ii

Hr. Helligkeit Papst

liCO XIII.
*) Zu habon: Extract a Flasclio

211., 1 P'lascho :')ü und 80 kr.; Garamellen
a Beutel 40 und 2h kr. in Laibach bei:
ö. Piccoli, Apoth. „zum Engel", Wioner-
strasse. (404) 2

Die Direction der Landes -Wein- u. Obstbau-
schule in Slap bei Wippach (7T6) 3_s

offeriert für das Frühjahr scbönBte und billigste Obstbäume, und zwar:
Hochstämme per Stück Halbhochstämme par Stück

- A . e p f e l 30 kr. 25 kr.
Blm-en. 40 „ 35 „
leirseliea 30 r 25 „

y » l B r e n . s e t z l I i i E r e , atark, ä Stück 20 kr. — Preislisten stehen franco zu DimuUn.

l i m allg. östo^Men-CrßuitaEsialt
Boi der am 15. Februar 1881 stattgofundenon ersten Verlosung der

3proc. PrUralen-BchnldTerschrelbungen der k. k. priv. allg. östorr. Bod«n-Credll-
anstalt wurden folgende Obligationen gezogen-.

I n d .e r O-ev7-Iaa.stzleli.-a.iigr:
Serie 1002 Nummer G5 mit dem Treffer von fl, 50,000

„ 2960 . 29 „ „ „ „ „ 2,000
„ 3919 „ 54 , „ H H n 1,000
„ 907 „ 55 „ „ H „ „ 1,000

I n . dLer 1lllg~a.n.g"»xlelx-a.xi.g>:
Serie 1161 Nummer 1 100

„ 2270 w 1—100
„ 2717 „ 1—100
„ «172 „ 1—100
„ 391J „ 1—100

Die Einlösung der gozogonon Prärnion - Schuldverschreibungen erfolgt am
am 1. Juni 1881 an der Kaute der k. k. prlv. allg. b'sterr. Boden-Credltanstalt
in Wien. Mit diesem Termine erlischt die weitere Verzinnung.

Die Coupons werden zufolge Art. 146 der tstatuten zwar fortan aas«
gezahlt, Jedoch wird der Betrag derselben bei der Einlösung der Schuld-
verschreibungen vom Knpital In Abzug gebracht.

Für dio Prämien-Schuldverschreibungen, woJcho in obiger 'Jilgungsziebung
gezogen wurden, erhält der Besitzer nebttt dem Kapitalsbetrag von 100 fl ö. W.
einen mit derselben Serie und Nummer bezeichneten Hebeln, welcher auch weiter
an den Gowinstziehungen theilnimmt.

Die nächsto Verlosung fiudot am 15. April 1881 statt.
W i i u , den 15. Februar 1881. (896)

Ton der Direction.

Die Leibrentenversicherung beim „ J a n u s " .
Infolge der an uns von den p. t. Rentnern gestellten Anfrage übor die Höhe der

Leibrente pro 1881 mit Rücksicht auf don Gowinnanthoil für solche Versicherungen, welche
vor dem 1. Jiinnor 1878 abgeBchlosson wurden, sind wir in der Lage, die angenehme Mit-
theilung machen zu können, dass sich das diewlnnausmaHS heuer um die Hülste bisher
beziffert, als im abgülaufenon Jahro.

j So beträgt z.B. für eine Rente von fl. 65 der heurige Gewinn fl. 18*91 (nämlich
( 3°/0 dos eingelegten Rentenkapitals), und werden dem Rontnor im ganzon fl. 83"91 aus-
bezahlt, während im Vorjahre der Gewinn für denselben Rentonbetrag fl. 12*60 ergab.

Auf Grundlage so gimstigor Resultate können wir nicht umhin, die Rentonabtheiluug
dos „Janus* allon jenen Personen, dio aich für oin höheres Alter eine sichere und höchst
möglichst eirgiobigo Konto schaffen wollen, besUn» zu empfohlen.

Die Einzahlungon können ontwoder kapitalisch odor in jährlichen Beitragen geleistet
wordon, ebenso kann dor liontonbozug sofort stattfinden oder bei jüngeren Porsonen auf
spätero Jahro verechobon worden.

Eino 62jährigo Person würde für fl. 3000 kapitalischer Einlage eine aogleich flüs-
sige Route von sl. 400 erhalten, di« sich nach Ablauf von drei Jahren um den Gewinn-
antheil auf circa fl. 500 erhöhen würde, welche» dann einer I7proc. Verzinsung gleich-
kommt.

Will oino 35jährigo Person eich nach 20 Jahren eine flüssigo Leibronto von jährlichen
fl. 500 gründon, HO hat sio jährlich fl. 164 zu bozahlon, vom viorten Versicherungsjahre
fällt jodoch dio Einzahlung durch don Gowinnanthoil, wodurch sich die Jahresoinlage auf
Grundlage dor bisliorigon Durchschnittsergebnisse auf circa fl. 122 stellen würde.

Es würe daher während dor 2Ojährigon Poriodo eine (h • • ' nlage von fl.2566
au dio Anstalt zu loiston, wofür mit dorn 56. Lobonsjahro dor Ji .« mit jährlichen
fl. 500 boginnt, der obonfalls wioder durch den Gewinnautheil u..Ui .^^lgorung fähig ist.

Diesbezügliche Prospecto sowie sonstige Auskünfto werden auf das bereitwilligst«
ertheilt von

der Generalagentur des ,,Janus", wechselseitige LebenÄ-
versicherungsanstalt,

LaiToacti, Trantsche 2&x. J2.
Laibach, 1. Jänner 1881.

(703) 3-8 B. Zegner.
^ ^ A . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^a^ ^^k. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^m^ ^t^. A. ^ ^ ^ ^ ^^^. ^ ^ ^^L. .̂ ^k. ^^k .̂ ^k. ^^k. ^K^. ^^k. ^ ^ ^ . ^^fe.

3 8
^ Visher unerreicht in seiner Wirkung auf die leichtere Löslichseil sinsbeson» ^
F ^ drrr) schwer verdaulicher Eprifru. die Verdanung und Vlutreiuigung, die Erniih» ^
V rung und Kräftignng des Körpers. Dadurch willt es bei täalich zweimaligem >^
^ uud lnnner sortflesehtem (^cbrauilir als binletische« Mittel bri uirlsii, selbst hart. l ^
> ^ nncünen iieiden. als: Verdauungsschwäcke, Sodbrennen, Anschoppungen der «anch» ^
V ringeweide, Trägheit der Gedärme, Glirderschwächr, Hämorrhoidalleiden aUer ^
D Art, Scrophrl«, ttropf, Vlcichsucht. Geldsucht, chronischen Hantl,u<>schlagen, pe- ^
? ^ riobischcm Kopfschmerz, Wurm» und Steinlsaulhcit, Vcrschlelmung: ui der em- «
V «ewurzelten Gicht und in der Tuberculose. - Äei Mincllllwassercurcu lechet es ̂ I
A sowuhlum als während des Gebrauches deljcll'en sowie zur Nachcur vorzügliche ̂ )len»<e, ^
?! >̂ u haben beim Erzeuger. landsch«ftlichc» Apotheler in Ttollerau, und in M
X folaenden Depots- i! a i b a ch bei Herren iirasmuS Äirschit.'. Jus 'Hvobodll. Julius ^
^ v ! rn^cu , Äpotheler; A. Vlichinael, Vlpotheler in Friesach^ I , NusSbaumer. Peter ^
?! Virubacher H, Kommeler. Vlpotheler in K l a ae n s u r t : Kumpfs Erben. Friedrich W ,
X Schol» Apotheker in V i l l a c h ; Alo is bu th , «pothsser in W o l f s b e r g ; fe rnerm V
^ «llen renommierten Apothelen Oesterreich-Uiissarus ^
2 P " ' s " „ e r Schachtel 75 fr. D l l M " Versandt uon mindestens zwei Schach. M
X tcln per Nachnahme. ^W« (5122) «-3 M
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Der gesanimten Hoilkundo

Dr. Franz Zupanc
ordiniert täglich in seinor Wohnung : Beetho-
T«ngass» Nr. 4, I. Stock (nobon dem Wald-
h»rrschen Jnstituto), von 8 bis 9 Uhr früh.

Ordinationsstunden für (116) 12-7

Augen- und Zahnkrankheiten
täglich von 1 bis 3 TJIir nachmittags.

(86) 20) A T I S T " ™ " " 1

für Zahnleidende,
womit ich bekannt mach«, dass ich allo Zahn-
operationen und Nervtüdtungon mit oder ohno
locale Narcos«, Plombierungen mit allon be-
wiihrten Füllmittoln vornehme, künstlicho
Zähne und Gebisse in Gold, Kautschuk und
Celluloid anfertigo und einsetzo.

L. Ehrwerth,
Zah.narzt,

Herrengasso Nr, 1, I. Stock

Ein verheirateter, kinderloser

•ucht, gestützt auf gute Zcugnisso, baldigst
eino selbständige und dauorndo Stolle; er
kann auch als Förster verwendet werden.

Näheres durch die Expedition dieses
Blattes. (860) 1--2

Dio

Tafelglas-Fabrik
in Klöflacla.

Teneudet soeben don diesjährigen Prois-
courant und hat bei entsprechender Prois-
•rinässigung <les bolgischen Tafelglases die

Preiso für

böhmische Glastafeln
II. Sorte auf st. 1801 per Schock netto Cassa

III. „ „ „ 1701 franco Kmballago
horabgesutzt. (88«) 2 - 1

S i a M Ä ä l l i pt.
Roico Plaid 3 ' 4 9 M«torlang, 1 -60 Muter
iluloC"! lnll l | broit, in schwerer Qualität,

5 il. ö. W. per Stück; nicht convenierondo
Plaids worden gegen Vergütung des Post-
porto zurückgenommen. — Auf einen

Afl7llfl ^ r °'non mittelgowachscnon Mann.
nlUUy 3-10 Meter eines guton Schafwoll-

stoffbs um 5 II. 60 kr. ö. W.; auf einen
An^iin a l l s bossoror Schafwolle um 8fl. ö. W.;
nilZUg auf omen
Anilin a u s f°inor Schafwollo um 10 fl ö W.:
HUZUy auf oinon
Amiin ; U I S g&nz feiner Schafwolle um
Hiizug i2 a. Ö. w.
Kammgarn, hochfeine Anzugstoffe, Peruvienuo,
Ueberzieheretoffe, Doskin, ßegenmäntelstoffo

ompsiolilt

Joh. Stikarofsky in Brunn,
Fabriksniederlage.

Muster franco, Musterkarten für Schneider
unfrankiert. (892

Gänsebrüste, Gänseleber-Trüf-
felwurst, Gänseleber-Pasteten,
Gänsefett, Neunaugen, Morta-
della, Mailänder u. ungarische
Salami, echt Szeged. Paprika-
speck , Mailänder Strachino,
Kräuterkäse, Caviar, geräu-
cherter und marinierter Aal-
fisch, geräucherter Lachs und
Anchovis stets frisch zu haben

bei (895)

Peter Lassnik.

Zur gefälligen Kenntnisnahme
fiir

Blumenfreunde.
Durch jahrelangon eigenen freudigen Fleiss

and Liebo zur sehönon Kunst da- BJiimeu-
cultur gelang es mir, das für die hiosigen
Verhältnisse nur irgend Erreichbare den ge-
ehrten Blumenfronndou bieten zu können. In
meinen bostons eingoriohtoton „Wintorloca-
litäten habe ich jetzt violo frische lilumen
•ufzuweison, und erlaube ich mir, alle Gönner
und Frenndo der Blumouxucht zur Prüfung
meiner Hlnmon höflichst einzuladen (777) 3-3

El ' inaCOra, Blumenfreund.

Gewölbe
und (886) 3—2

Wohnung,
bestehond aua 2 Zimmern sammt Zugehör,
in dar RVmerstrasse Nr. 3 für Georgi

d. J. zu vorgeben. — Näheres dortselbst.

Gänzlicher Ausverkauf
dos

Nähmaschinen-Lagers
— bestohond aus xvu.r n e u e n Maschinen
bewährtester Systomo — zu tief horabgosötzton

Preisen bei (758) 4—3

Ernst Stöckl,
Congrressplatz 2Tr. 2.

PpäscS
I H ^ O R j ^ ! ^ (eigenes Erzougnis)
| | tKKm «n gros & on detail.
I' FTfMYlslon a u " Chiffon rait glatter
• l l ü l I l U G l l Gilotbrust von fl. 125!
I bis fl. «. !
I T J n i n / l r m aus Chiffon mit gerader i
I n e i l J . U r , J i Faltcnbrust von fl. l'iöj
I bis fl. 2 40.
I H Y m i i i a n aus Chiffon mitTraveur-
r l l t . ' I J l U t f l l fulten-Brusfc von ü. IGO!
9 n.2-20
I T-T/iTYirlDti ausChiffon mit gesticktor
I 11Ü1HUUJI Giletbrust ron fl. 185
I bis H. 2f>0.
II I T j i i r i f l f t l l 8 U S Chiffon mit feiner
I j l l . l / l i l U U l Loinon-Gilotbrust ron
I fl. 244) bis sl. 3 20.
I ' 1 T^TTl/lAll a u s bostor Leinwand mit
• 1 H IJUKvII Giletbrust von fl. 3 60

1 bis sl. 5 öO.
H o i T u l a n aus farbigem Croton von,1-LUliLUÜll fi_ ,.40 b i s fl 2 . 5 0

; T T n n i r l ö r i a l I H farbigom Oxford von
| l l ü l l L U Ü J t 58 kr. bis fl. 2 50.
l l m n r l s m a u s ^hi^ 0 1 1 für Knaben
l l ü l U U u t l mit glatter Gilotbrust

von 90 kr. bis «. 1 SO.
I T . \ - m / I A H fiir Arbeiter ;ius Mol-1
.rLüIJKlv?H linos. Domestüf und

| Creas-Crctoü von 80 kr. bis sl. 1 lu.i
; I T i i f m » 1 i A C A i i U U 3 Molliuos, Do-
j U 11161 li( tSim mostilf, Crcas-Cre-
i ton und ICüi»i>tM- von H5 kr bis i l .1 '10.

UlirCri lO^Cll Leinwand (l. l »0.!
| v , . . T . . n L l (Hoindeinsützo) per Du-!
\Hj\ ( U l h |ZCII,1 von tt. 2 bis fl ß. j

!>»• Proiso bei Wiodervorküufern stol-i
ten sich bedeutend billiger.

Ausser obon AngofüIntern lialte stotn
eino grosse Auswahl diverser, in das|
Herren-Modogcschiift einschlagender Ar-
tikel, wie nus meinem Preiscourant zu;
ersehen ist, auf Lagor. I

Hemden, nach Asas« angefortigt, stel- •
len «ich per 8tüo.k um 30 kr. billiger. |

Mustür und Preiscourante werd(;iii
bereitwilligst eingesandt i

; Für guto Ware und »olido Arbeit |
wird garantiort. V28!)j 5

I lsoch;icht<Mi<l

C. J. Hamann.

Täglich friacha (304) 6

FaschingskragfeiL
in

Föderls Luxusbäckerei,
Lingergasse.

weohselseitige Lebensversicherungs-
Anstalt in Wien,

gegründet im Jahre 1839.
Im vierten Quartale 1880 wurden 621 Anträge

im Betrage von 1.272,489 fl ö. W. oingoroicht
und 569 Polizzon für 1.167,212 sl. ö. W. aiiR-
gofertiget, sonach .soit Beginn des laufenden
Jahres 21J7Ü Anträgo pr. 5.063,460 fl. ö. W.
gezeichnet und 1982 Polizzon pr. 4.202,113 fl
ö W. ausgefertiget Dio soit Beginn den
laufenden Jahres fälligen Priunion betrugen
713,143 fl. ö. W., dio geleisteten Ver.sichorungs-
auszahlungon hingegen 360,345 fl. ö. W.

Soit dem Bestehen der Anstalt hinwieder
wurden Auszahlungen in dor Hübe von
6.753 686 fl. ö. W. geleistot.

§ßtT Laut Beschluss der Generalver-
sammlung v. J. werden di<» Bilanzüberschiisso
schon nach Ablauf von dre i J a h r o n mit'
inbegriirdesIJoitrittsjahros, somit vom lieginno :
dos v ior ton Versicherungsjahrganges an-,
gofangnn jährlich, und zwar nach Massgabo
des rlroijiihrigon l)iir«hschnittos, unter din
Mitglieder der Abtheilungen, in welchen sin
sich orgobon haben, vertlioilt.

Uio Mitgliodor der Ablobensfall-Abthoi-
lung. weichn vor dem I. Jiinner 1878 bi.-i-
getroton sind und deren Polizzon am 31. Dozom-
bnr 1880 noch in Kraft bestehen, orlialtcn
houor2l Proo. der J.ilirosprämio als Prämion-
riiokorsatz. f704) :'.—3

Die Generalagentur fürZrain,
Laibacli, Trnntsclie 2.

WäSChe (779) 3-2
zum Bügeln angenommen.

Endosgofertigto, wolche mfr^%J^
im Wäschegoschäft dos Herrn J. 0« Tr^J
als Büglerin im Diensto stand, «»W^ ,i
einem p. t. Publicum orgobonst " ^ " ^
geben, dass sio alle Arten von H^rr^-
jDamenwäsohe eum Waschen und Büge a
nimmt und bomüht sein wird, alles autzuoi
das ihr zuzuwendondo Vertrauen zU, ut
fertigen. - Unroino Wiischo wird aD^^
und geputzt wieder ins Haus gebrach*•"~ oy
gonoigton Zuspruch bittot hochachtung
A n n a x f o l i o l f i , Polana 37, II- $w

Die schönsten und beste11

Faschingskrapfen
s i n d t ä g l i c h f r i s c h z u h a b o n nur b*

E<luaril Wintert
Zuckerbacker, Laibach, Preschemp^w;

[1061 IS"13

—
Das beste und wirksamste e^e

Norn»egcr

^ Umell'IicklUW
Negcn Skropheln, Nhachitis, ii"«/"'

^ sucht, Husten ?c. :c. in F M "
> u 00 kr., mit Ciseujudiir "clblNlvl"

lvou besonderer V i r l n » « l>ci Vlu^
' armen und wo eine Vlntrcinigun"»
! erforderlich ist) in Flaschen il si^

verkauft: (4oai))2" '"

Apotheker „nlnl Engels
Wienerstrahe, ZMmch.

..«»le! r leMnl" llr. 4l> llnil 4?.
orlilndt »ioll llinniit dol<»nnt ?.u ssul>cm, <Î ^8 nr inkolsso d«!« inm llll^^it^ ffo,«>0llanlc^^l>
trnuun« »ninon ^us«ntll«llt nior ^»1.» ß 'S^I iH. I^i2.<ä.V «ä.«» 2^ÜV».»,^» «>» ^ ^

l)0MÜ88i^t ,8t. (85?) " ^

1 Soeben erschion in X

Leopold Hartmans Buchhandlung in Agram: |
Kraljevic Marko j

2 u nürodnlh pjesmuh. , M
I 8a slikom Markovom i tumačom svih manje poznatih rieeih i i/razu, ur<X'1() U

! Ivan Fiüpovic. fi
• 486 Soitoii, lfi° Format auf (žhamoiK-Papior. j , 1
P Preis; broschiort in olegantom färb. Urnschlag !M) kr . ; steif gebunden in Lein*911

 l v
I rücken mit Goldtitnl und ologautmn farbigem Umschlage fl. 1*20; in f o i » s ^ j , f
I ülegant(»m Ganzloinwimdbande mit reichor Goldverzierung fl. 1*80, mit ^° ij
I . fichnitt fl- '-• .-bor G
I i | S P l>î Ho vollständige kritische Sammlung aller godiogenon Lieder u« 1
I den Nationalheldon Kraljovič Marko schildort in (J2 OesUngen, denen «'" L
I historischo Abhandlung vnr.'ingoht, dessen ganzen bewegton Lebonslauf. von s""1 fl
I Geburt bis zu seinem Tode, in Htufonwoisor Reihonfolgo. 1

0. Andrije Kačica-Miošica I
| KazgroTTor -u.grod.ni näirodLa slOTrizislcog'3" l
I (l)rugo izdanje.) C
I 772 Soitnn, H5° Format, auf C^hamois-Papior. .jt I
I Preis: broschiert in olegantom farbigem Umschlage fl. 1*20, steif gobundo» " L
I Loinwandriickon fl. 1*50. ., f
I In L a i b a c h vorräthig bei * f

1 lg. von Kleinmayr & Fed. Bamberg. l
1 ^rüß)

I AIs vorzügliche Kapitalsanlage
H werden zum Ankaufn empfohlen die |H4l) 4 ' I

I 3proc. Pränuen-Obligationen der österreichische^ I
I Bodencredit-Anstalt. o, I
I Ausser der Voninsnng noch 6 Ziehungen jährlich mit Tröstern von fl. 5 0 , 0 0 0 , - i 5 , O O O , 2 O O O -u.»cL 1 ^ ^ I
H Dieao Obligationen sind inimor vorräthig und wordon g-ena-u. 55-U.TO. 1?©,gfooc-a.rao verknust in dor I

I Wechselstube der krainischen Escompte-GesellschaTM

Druck unl» H«rl«ß von Iz. ». Kl«'nwatzr ck Feb. V««berg.


